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Möchten Sie online spenden?

Sie können Spenden und Kollekten 
für die ev. -luth. Kirchengemeinde 
Dötlingen auch einfach und sicher 
per PayPal spenden, denn wir 
nutzen über twingle eine 
datenschutzkonforme Seite.

Die Kirchengemeinde dankt herzlich allen, die unsere 
vielfältige Arbeit für alle Generationen durch Spenden 
unterstützen!

Empfänger: Kirchengemeinde Dötlingen 
Bank: Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE48 2806 6214 3600 3379 00, BIC: GENODEF1WDH
Zweck: Bestimmen Sie!

Fotos: Titelseite, Seite 2 & 3, 
Hella Einemann-Gräbert

SPENDEN UND UNTERSTÜTZEN

https://www.ev-kirche-doetlin-
gen.de/fi leadmin/kg-doetlingen/
pdf/DIT_un_DAT_Rechtsextre-
memismus.pdf

10 THESEN GEGEN Rechtsextremismus

In den Augen Gottes ist jeder Mensch kostbar. Als Christen
achten wir die Würde jedes Einzelnen.

Im Rechtsextremismus erkennen
wir menschenverachtende Züge.

Jesus von Nazareth hat ein friedfertiges Leben vorgelebt.
Als Christen setzen wir uns für den Frieden ein.

Im Rechtsextremismus erleben
wir immer wieder Gewalt und
Hass.

Jesus Christus sagt: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das
Leben.“ (Johannesevangelium 14,6). Als Christen finden wir
in ihm Orientierung.

Im Rechtsextremismus werden
Menschen durch falsche
Alternativen verführt.

Jesus Christus sendet seine Anhänger in die ganze Welt
(Matthäusevangelium 28, 18-20). Als Christen laden wir alle
Menschen zur Gemeinschaft ein.

Rechtsextremismus grenzt
Fremde aus.

Gott schenkt das Leben. Als Christen gestalten wir Leben in
Verantwortung.

Im Rechtsextremismus sehen
wir eine Kraft, die das Leben
anderer geringschätzt.

Die Schöpfung Gottes reich und bunt. Als Christen erfreuen
wir uns an dieser Vielfalt.

Rechtsextremismus klassifiziert
Menschen, Völker und Kulturen
und schreckt vor Abwertung
nicht zurück.

Jesus lebte und lehrte Nächstenliebe. Als Christen erkennen
wir gerade in den Schwachen unsere Nächsten.

Rechtsextremismus verachtet
die Schwachen.

Jesus von Nazareth war Jude. Jüdische Menschen sind für
uns Vorfahren im Glauben.

Rechtsextremismus steht für
Antisemitismus.

Jesus hat Vergebung gelehrt. Als Christen wissen wir um die
Unvollkommenheit menschlichen Lebens.

Im Rechtsextremismus sehen
wir eine Ideologie des perfekten
Herrenmenschen.

Gott ist der eine Herr (2. Buch Mose 20,2). Das bewahrt uns
Christen vor jeglicher Herrschaftsideologie.

Rechtsextremismus kommt
ohne Führerprinzip nicht aus.

Unser Kreuz hat keine Haken

Als Gemeindekirchenrat der ev.-luth. Kirchengemeinde
Dötlingen stehen wir für Vielfalt, eine bunte Gesellschaft,
Gerechtigkeit und Frieden für alle ein!

Unser Kreuz hat keine Haken
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Wenn das goldene Licht der Herbst-
sonne auf die reifen Kornfelder 
fällt, in den Gärten die Obstbäu-
me voller Äpfel, Pfl aumen und Kir-
schen hängen und Landwirtinnen 
und Landwirte mit hohem Einsatz 
dafür sorgen, dass wir genug zu 
essen haben, dann bin ich immer 
ganz berührt von der sichtbaren 
Fülle, in der wir leben. Im weltwei-
ten Vergleich sind wir privilegiert. 
In unserem Land gibt es jeden Tag 
genug zu essen; Kinder müssen 
nicht arbeiten, sondern dürfen ler-
nen; medizinische Versorgung ist 
fast allen zugänglich und wir leben 
in stabilen, rechtsstaatlichen Ver-
hältnissen. Dass es natürlich auch 
Probleme gibt, will ich gar nicht 
bestreiten. Doch das Gute über-
wiegt für mich bei Weitem!  
   
Der Apostel Paulus schrieb einmal 
an die Gemeinde in Philippi: „Ich 
habe gelernt, mich zu begnügen.“ 
(Phillipper 4,11). Dies scheint mir 

ein guter Ansatz zu sein. In unserer 
Zeit kann es nicht mehr nach den 
Maßstäben „höher, weiter, größer“ 
gehen, auch wenn dieses Prinzip in 
uns Menschen irgendwie angelegt 
zu sein scheint. Besser ist es, ge-
nau zu überlegen, was ich wirklich 
brauche. Manchmal ist weniger 
mehr. Verzichten kann ich gut auf 
Nörgelei, auf Neid und Hetze. 

Worauf ich aber nicht verzichten 
möchte ist Mitmenschlichkeit, 
Mitgefühl, Freundlichkeit, Ge-
rechtigkeit, Hilfsbereitschaft und 
Barmherzigkeit. Dankbarkeit ver-
ändert meinen Blick auf die Welt. 
Vieles haben wir zwar selbst in der 
Hand, doch das Wichtigste wird 
uns im Leben geschenkt: Liebe, 
Glaube, Freundschaften, Familie, 
Gesundheit und Lebensfreude. All 
dies kann ich mir nicht kaufen und 
nicht verdienen. Zu Recht singen 
wir deshalb in unseren Erntedank-
gottesdiensten mit den Worten 
des Dichters Matthias Claudius:

„Gott sendet Tau und Regen und 
Sonn- und Mondenschein, er wi-
ckelt seinen Segen gar zart und 
künstlich ein und bringt ihn dann 
behende in unser Feld und Brot: Es 
geht durch unsere Hände, kommt 
aber her von Gott. Alle gute Gabe 
kommt her, von Gott dem Herrn. 
Drum dankt ihm und hofft auf 
ihn.“ Amen. 

Ihre Claudia Hurka-Pülsch

Herbstgedanken

AN(GE)DACHT
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KINDERGARTEN

In unserer Kindertagesstätte ist der Sommer in vollem Gange – 
und mit ihm die Wasserbahn auf dem Außengelände als ein ganz 
besonderes Highlight für die Kinder. Hier treffen sich Groß und 
Klein, vom Krippenkind bis hin zum Schulkind und alle haben 
Spaß beim Spiel mit dem Wasser. Wasser sorgt bei uns nicht nur 
für Abkühlung an warmen Tagen, sondern es lädt auch zum ge-
meinsamen Entdecken ein.

Mit Händen, Schaufeln 
und kleinen Gefäßen ent-
stehen täglich neue Was-
serwege, die die Kinder 
mit viel Kreativität gestal-
ten. Das Wasser wird ge-
staut und weitergeleitet 
und es wird ausdauernd 
in Pfützen gematscht oder 
hineingesprungen. Es wird 
gemeinsam gelacht, neues 
ausprobiert und zusam-
mengearbeitet. Im Spiel 
erleben die Kinder, wie 
sich kleine Herausforde-
rungen gemeinsam lösen 
lassen. Ganz nebenbei för-
dern Wasserspiele also das 
soziale Miteinander unter 
Kindern, weil sie gemeinsam stattfi nden und dabei Absprachen, 
Teilen und Rücksichtnahme erfordern.

Unsere Wasserbahn ist weit mehr als ein Spielgerät – sie ist ein 
Platz, wo man viel Spaß haben kann und ein Ort der Kooperation.

Sommerliche Grüße aus der Kita sendet Ihnen   
          Sandra Burmeister

Die Wasserbahn ist mehr als ein Spielgerät…

Foto: Sandra Burmeister
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Nigeria ist das Land des diesjäh-
rigen Weltgebetstag. Dort ist es 
ganz normal, Lasten auf dem Kopf 
zu tragen, um sie von A nach B zu 
bringen. Die Menschen in Nigeria 
tragen jedoch auch unsichtba-
re Lasten mit sich: Viele leben in 
großer Armut, die Umwelt ist ver-
schmutzt, und es kommt immer 
wieder zu schweren Konfl ikten 
zwischen verschiedenen Gruppen. 
Die Kinder aus Nigeria  laden uns 
ein, ihre Welt kennenzulernen. 

So können wir einander stärken! 

Wann:  
Samstag, 5. September, 10.00-
14.00 Uhr, inkl. Mittagessen
Wo:  
Im Kindergarten „Unterm Re-
genbogen“ Neerstedt

Anmeldung bei Pastorin Claudia 
Hurka-Pülsch

Fahrt zur KIBUM Oldenburg
Martin Luther revolutionierte das 
Bildungswesen durch seine For-
derung nach einer allgemeinen 
Schulpfl icht für alle Jungen und 
Mädchen. Wer lesen kann, weiß 
mehr. 

Auf der Kinderbuchmesse (KIBUM) 
haben wir die Möglichkeit, in vie-
len Büchern zu stöbern. Vielleicht 
fi ndet der eine oder die andere 
dort ja auch einen Weihnachts-
wunsch? 

Wir fahren am 14. November um 
9.30 Uhr in Privatautos vom HdG 
in Neerstedt los und sind gegen 
13.30 Uhr wieder zurück. Eltern, 
die mitkommen möchten und Kin-
der mitnehmen, sind herzlich will-
kommen. 

Anmeldung bis zum 9.11. bei 
Pastorin Claudia Hurka-Pülsch. 

KINDERKIRCHE

Kinderkirchentag: 
Nigeria - Kommt! Bringt eure Last.
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Fahrradtour von Kirchturm zu Kirchturm...
Zur neuen Konfi -Zeit K27 meldeten sich knapp 40 Jugendliche aus unse-
rem Entwicklungsraum an. Im Juni haben wir eine gemeinsame Fahrrad-
tour von Kirchturm zu Kirchturm unserer drei Gemeinden Dötlingen, Hat-
ten, Huntlosen unternommen. Anschließend wurde im HdG in Neerstedt, 
mit Unterstützung einiger Eltern, gegrillt. Trotz der Wärme war es ein 
sehr schöner Tag.

KONFI-ZEIT K27
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Fotos: Claudia Hurka-Pülsch

Aufgrund der Vakanz verkürzen sich die Blocktage des Samstagsmo-
dells. Statt von 10.00-16.00 Uhr, treffen wir uns von 10.00-14.00 Uhr. 

Außerdem ist die Tannenbaumsammlung im Januar 
für alle verpfl ichtend.   
      Claudia Hurka-Pülsch

KONFI-ZEIT K27
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Moin!
Bei Redaktionsschluss sind wir als 
Ev. Jugend Dötlingen mitten drin 
in den Sommerferien und damit 
auch im Ferienprogramm. Die so-
genannten „Themenwochen“ im 
Jugendhaus sind gerade vorbei, 
die Eindrücke frisch und in den 
nächsten Tagen gibt es jede Menge 
weitere, spannende Ferienaktivitä-
ten. Die Vorteile der Kooperation 
zwischen Kirchengemeinde und 
Gemeinde Dötlingen ist nirgends 
besser zu sehen als in den Sommer-
ferien. Die Gemeinde sichert uns 
fi nanziell ab, die Kirchengemeinde 
bringt jede Menge Ehrenamt mit. 
In den 10 Themenwochentagen 
waren 23 Kinder, 8 jugendliche 
„Teamer*innen“ und drei Erwach-
sene an meiner Seite. 

Es ging in diesem Jahr um das The-
ma „Sinne – Superkräfte des Men-
schen“. U.a. machten wir einen 
Besuch im Tierpark Ostrittrum, wo 
die Tierpark-Mitarbeitenden für 
uns einige exklusive Sinneseindrü-
cke gesammelt hatten. Aber auch 
das Wildeshauser Blasorchester 
bereicherte uns die gemeinsamen 
Tage. Höhepunkt der zwei Wochen 
war ein Ausfl ug nach Hamburg, 
u.a. ins Dialoghaus mit einer Füh-
rung in völliger Dunkelheit. 

Aber auch der „Ferienpass“ brach-
te und bringt jede Menge Aben-
teuer, Kreativität,

EV. JUGEND

Bericht Ev. Jugend Dötlingen

Die erwachsenen Teamer*innen auf dem Foto: Ulrike Szauer-Liebrich, Britta Weber, 
Tjark Vosteen, Jugenddiakon Jochen Wecker.

Foto „TheWo Gruppe“
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EV. JUGEND

Ev. Jugend Dötlingen
in der Schulzeit

Bolzplatz 
Aschenstedt

Freitags (bis 9.10.26)
15:30-17 Uhr

Jugendhaus 
Dötlingen

dienstags 
Mädchenzone 

zweiwöchentlich
von 15:30 – 18 Uhr

donnerstags 
Jungszone

von 15:30 – 18 Uhr

freitags
Jugendgruppe
„Joschy 5.0“

von 19 – 21 Uhr

Haus der 
Generationen

dienstags 
„offener Treff“

von 16 – 19 Uhr

mittwochs
„offener Treff“

Kochen mit Jochen
von 16 – 19 Uhr

donnerstags 
derzeit keine Öffnungszeit

freitags 
„offener Treff“

von 16 – 18 Uhr

freitags
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Herzliche Einladung.
Am 4. Oktober feiern wir in einem festlichen Gottesdienst die Jubilä-
umskonfi rmationen. Eingeladen sind alle, die vor 50, 60, 65, 70 oder 
mehr Jahren konfi rmiert wurden.

Nach dem Gottesdienst ist ein gemeinsames Mittagessen sowie anschlie-
ßend eine Busrundfahrt durch die Gemeinde geplant. Der Tag klingt aus 
mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken.

Bitte melden sich dazu im Kirchenbüro an.
Da es uns leider nicht möglich ist, alle Jubilare persönlich anzuschreiben, 
bitten wir um Weitergabe des Termins an Ihre damaligen Mitkonfi rman-
dinnen und Mitkonfi rmanden.
      Wir freuen uns auf Sie

Gibt es ein schöneres Bild für den Frieden 
und die Hoffnung, als einen lebendigen 
Baum.

Wangari Maathai (1940 – 2011)

Norddeutschlands 
größtes Pflanzensortiment  

Iserloyer Straße 2
27801 Dötlingen-Aschenstedt
Tel. 0 44 33 / 91 91 00
www.schachtschneider.com

Fotos: Hella Einemann-Gräbert

AUS DER KIRCHENGEMEINDE

Jubiläumskonfi rmationen  
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Seit 2018 gehört Mareike Kuban
dem Gemeindekirchenrat an und 
ist dort unsere Fachfrau für Finan-
zen. Zahlen sind ihre Welt – so-
wohl berufl ich als auch im Ehren-
amt. Mit ihrem Sachverstand und 
ihrem verantwortungsvollen Blick 
für die Finanzen trägt sie wesent-
lich zur Arbeit des Gemeindekir-
chenrates bei. Aber nicht nur bei 
der Kirche ist Mareike engagiert, 
auch im Schützenverein Neerstedt 
ist sie ein aktives Mitglied und 
bringt sich dort im Vorstand ein. 
Zum Ausgleich nach einem arbeits-
reichen Tag geht es hinaus in die 
Natur. Rund um Neerstedt ist sie 
häufi g beim Lauftraining für den 
nächsten Marathon anzutreffen 
oder verbringt Zeit mit ihrem Pferd 
Rigo, das sie seit 2008 begleitet. 
Früher waren die beiden gemein-
sam ausreiten, heute genießt Rigo 
seinen wohlverdienten Ruhestand 
in einer Herde auf der Weide – 
natürlich nicht ohne regelmäßige 
Portionen seiner heiß geliebten 
Möhren. Ein ganz besonderer See-
lenort für Mareike und ihren Mann 
Robin ist die Ostsee, insbesondere 
der Timmendorfer Strand. Seit vie-
len Jahren verbringen sie dort Ende 
November einige Tage, um auszu-
spannen. Mit diesem Ort verbindet 
sie zudem ein besonderes Ereignis: 
Dort haben sie standesamtlich ge-
heiratet.  

Überhaupt spielt Wasser auf ihren 
gemeinsamen Reisen eine große 
Rolle. Ob Wanderungen zu idyl-
lischen Bergseen, Aufenthalte an 
der Ostsee oder – ganz aktuell – 
bei einer Reise mit dem Camper 
durch Norwegen und Schweden 
mit ihren beeindruckenden Land-
schaften und unvergesslichen Na-
tureindrücken. Mit ihren Bildern 
nimmt sie uns hier ein Stückweit 
mit auf die Reise.                                   
            Ulrike Ullmann

Was Kirchenälteste so machen …

AUS DER KIRCHENGEMEINDE
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AUS DER KIRCHENGEMEINDE

Nach der rechtzeitigen Ankündi-
gung durch unsere langjährige Pas-
torin Susanne Schymanitz, unse-
re Kirchengemeinde Ende April zu 
verlassen, schwand aufgrund der 
Regularien der Kirchenleitung die 
Aussicht auf Nachbesetzung. Zu-
nächst galt ein Einstellungsstopp. 
Erst spät wurde klar, dass wir durch 
den Weggang von Pfarrer Michael 
Ohms in Huntlosen zwar eine/n 
neue/n Pfarrer/in einstellen dürfen, 
aber nur zu 50% in Dötlingen und 
50% in Huntlosen. Innerhalb der 
knappen Frist bis zum 30. Juni war 
eine Ausschreibung, Bewerbungen 
und eine Wahl kaum realisierbar. 
Resignation machte sich breit, wie 
die gute Arbeit unserer Kirchenge-
meinde fortgeführt werden sollte. 

Ein GKR-Mitglied brachte in der 
Sitzung die Zuversicht: Vertraut 
auf Gott, er wird es schon richten. 
Dann gab Pastorin Claudia den 
Startschuss und formulierte eine 

ansprechende Stellenausschrei-
bung. In der kurzen Bewerbungs-
frist gingen zwei Bewerbungen ein. 
Unsere Kreispfarrerin Birte Wie-
lage begleitete uns sicher durch 
die Regularien. Ende Mai fanden 
zwei Vorstellungsgottesdienste 
in Huntlosen statt, bei denen alle 
Anwesenden Fragen an die Be-
werber richten konnten. Kurz vor 
der Wahl zog einer der Bewerber 
seine Bewerbung zurück. Sabine 
Indorf, derzeit noch Pfarrerin in 
Zetel, überzeugte im Vorstellungs-
gottesdienst und in der Gemeinde-
versammlung. Sie passt ideal zur 
ausgeschriebenen Stelle und be-
sitzt das erforderliche Handwerks-
zeug; ihre freundliche Art passt 
zu beiden Gemeinden. Sie wurde 
einstimmig gewählt und wird im 
Herbst ins Pastorenhaus in Dötlin-
gen einziehen. Wir freuen uns sehr 
auf Sabines Amtsantritt in Dötlin-
gen und Huntlosen.                                            
  Volker Borchers

Manchmal braucht man Glück 
bzw. Gottes Hilfe…

Foto: Iris Welzel
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AUS DER KIRCHENGEMEINDE

Krummer Weg 8 | 27801 Dötlingen 
 T. (04433) 969 99 56 | fusspflege-sagemann.de

Auch  
mobil!

Der Gemeindekirchenrat ist sehr froh, eine Nachfolgerin für Susanne 
Schymanitz gefunden zu haben (siehe vorherige Seite). Jetzt nach der 
Sommerpause gilt es, die Vorbereitungen zu treffen, damit wir Sabine 
Indorf eine schöne Wohnung übergeben können und ihr den Start so 
angenehm wie möglich zu machen. Es wurde mit dem lokalen Archi-
tekten Wolfgang Behrens und mit der Bauabteilung der ev.-luth. Kirche 
in Oldenburg eine Bestandsaufnahme der Wohnung gemacht und die 
notwendigen Renovierungsarbeiten mit Sabine Indorf abgestimmt. Zur-
zeit laufen die Ausschreibungen bzw. erste Arbeiten wurden bereits ver-
geben. Da die Wohnung im Moment leer steht, nutzen wir die Gelegen-
heit, um das Pastorenhaus weiter energetisch zu sanieren. Im letzten 
Jahr wurden die Hohlwände und die Zwischendecken gedämmt. Jetzt 
sollen die Heizkörpernischen gedämmt und die alten Rippenheizkörper 
durch Flachheizkörper ersetzt werden. Wir können dann später hoffent-
lich die Gasheizung durch eine Wärmepumpe ersetzen. Des Weiteren 
sind Malerarbeiten durchzuführen, neue Fußbodenbeläge einzubringen 
und kleinere Bereiche nach zu dämmen. Die Arbeiten sollen zum Einzug 
von Sabine Indorf abgeschlossen sein.
       Volker Borchers

Was beschäftigt aktuell den 
Gemeindekirchenrat?

Foto: P. Kratzmann Fotos: Hella Einemann-Gräbert
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GEMEINDEKALENDER

Kinderkirche

Reguläre Termine: (1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr bis 17.30)

Freitag, den 2. Oktober, Haus der Generationen
„Wir müssen umkehren - Jona.“ 

Freitag, den 4. Dezember, St. Firminus Kirche
„Da berühren sich Himmel und Erde“

Besondere Termine: 

Kinderkirchentag „Nigeria“ : September, siehe Kinderseite

Ausfl ug KiBUM: 14. November, siehe Kinderseite

Krippenspiel am Heiligen Abend um 14.30 Uhr
Auch in diesem Jahr wird die Kinderkirche für Familien mit (kleinen) 
Kindern ein Krippenspiel aufführen. Wer Lust hat, bei dem Stück mit-
zuspielen, möge sich bitte bis zum 15. November bei Pastorin Claudia 
Hurka-Pülsch anmelden. 
  
Termine Krippenspielprobe:

Jeweils montags, 30.11., 7.12., 14.12., 
21.12. um 17.00-18.00 Uhr, 
im Gemeinderaum Dötlingen 
bzw. in der Kirche (bitte warm anziehen!)   
Generalprobe ist voraussichtlich 
am 23.12. um 10.00 Uhr in der Kirche. 
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Konfi -Zeit Jahrgang 2026 – 27 = K27 (Samstagsmodell)

Sa., 12.09., 10 – 14/14.30 Uhr; Haus der Generationen
  Themensamstag „Bibel, 10 Gebote“
So., 13.09., 10.00 Uhr Themengottesdienst, St. Firminus Kirche

Sa., 19.09. „Mach dein Ding“ Ein Tag voller Action
         und Gemeinschaft in Vechta (freiwilliges Angebot)

Sa.; 31.10., 10 – 14.00 Uhr, Haus der Generationen
  Themensamstag „Evangelisch“
So., 01.11., 10.00 Uhr Themengottesdienst, St. Firminus Kirche

Sa., 14.11., 10 – 14.00 Uhr, Kirche, Gemeinderaum,
  Jugendhaus, Friedhofskapelle,
  Themensamstag „Gebet“
So., 15.11., 10.00 Uhr Friedensgottesdienst (Volkstrauertag)

Senioren 

16. Sept. 10 – 18.00 Uhr, Fahrt ins Blaue

21. Okt. 14.30 – 16.30 Uhr, Musikalischer Nachmittag mit 
Kaffee- und Kuchen, Haus der Generationen

18. Nov. 14.30 – 17.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
im Anschluss Kaffee und Kuchen, Kirche, Café Behr

28. Nov. 14.30 – 17.30 Uhr, Adventsfeier im Dötlinger Hof

Gemeindekirchenrat

08. September,  06. Oktober,   10. November
Die Sitzungen sind öffentlich und beginnen 
um 19.30 Uhr. Sie fi nden immer im 
Gemeinderaum Dötlingen statt.

Ausgabe Nr. 4/2026

GEMEINDEKALENDER
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Datum St. Firminus, 
Dötlingen

St. Ansgari, 
Kirchhatten

St. Briccius, 
Huntlosen

06.09.
14. So. n. 
Trinitatis

10.00 Uhr 
Gottesdienst,
Prädikant Metzing

10.00 Uhr
Konfi rmationsjubilä-
um m. Abendmahl, 
Pfr. Menzel

10.00 Uhr
Gottesdienst m. 
Abenmahl,
Pfr./Pfrn. N.N.

13.09. 
15. So. n. 
Trinitatis

10.00 Uhr Kon-
fi -Themengottes-
dienst,
Paul Demuth

10.00 Uhr
Gottesdienst, evtl. 
mit Taufe, Kirchcafé, 
Pfr. Menzel

20.09. 
16. So. n. 
Trinitatis

10.00 Uhr
Gottesdienst 
mit Taufen,
Pfrn. Hurka-Pülsch

10.00 Uhr
Gottesdienst 
zur Jubiläums-
konfi rmation 
mit Chor Choro-
na, Pfr. Menzel

26.09. 
Samstag

16.00 Uhr Andacht 
zur Feldfahrt auf 
dem Kirchplatz, 
N.N.

27.09. 
17. So. n.
Trinitatis

10.00 Uhr Ernte-
dank Gottesdienst 
mit der Kita Neers-
tedt, Pfrn. Hurka-
Pülsch

10.00 Uhr
Gottesdienst,
Pfr. Menzel

04.10.
18. So. n.
Trinitatis

10.00 Uhr Gottes-
dienst zur Jubilä-
umskonfi rmation 
mit Abendmahl,
Pfrn. Hurka-Pülsch

10.00 Uhr Fest-
Gottesdienst am 
Erntedanktag mit 
Abendmahl,Dorfge-
meinschaft Dingste-
de, Pfr. Menzel

siehe
Kirchhatten

11.10. 
19. So. n. 
Trinitatis

10.00 Uhr 
Gemeinsamer EWR-Gottesdienst mit Taufen,

in Kirchhatten, Pfr. Menzel

Gottesdienste im Entwicklungsraum

Änderungen sind möglich
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Datum St. Firminus, 
Dötlingen

St. Ansgari, 
Kirchhatten

St. Briccius, 
Huntlosen

18.10.
20. So. n.
Trinitatis

10.00 Uhr
Gottesdienst,
Prädikant Metzing

18.00 Uhr Abend-
gottesdienst,
Pfr./Pfrn. N.N.

25.10.
21. So. n. 
Trinitatis

10.00 Uhr Gemeinsamer EWR-Gottesdienst,
in Dötlingen,

Predigtlektorin Birgit Heidenreich

31.10.
Samstag
Reforma-
tionstag

19.00 Uhr Gemeinsamer Festgottesdienst im EWR
mit den GeistReichen aus Dötlingen, Pfr. Menzel

in Kirchhatten

01.11.
22. So. n.
Trinitatis

10.00 Uhr Konfi -
Themen-Gotes-
dienst mit Abend-
mahl, Pfrn. Hurka-
Pülsch

10.00 Uhr
Gottesdienst mit
Abendmahl,
Pfr. Menzel

08.11.
Drittletzter 
So i. Kj.

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Aufstellen des 
Wunschbaumes 
und Taufen, 
Pfrn. Indorf

10.00 Uhr
Gottesdienst evtl. 
mit Taufe, Kirchca-
fé, Pfr./Pfrn. N.N.

15.11.
Vorletzter
So. i. Kj./
Volks-trau-
ertag

10.00 Uhr 
Friedens-Gottes-
dienst als Statio-
nenweg, Start 
auf dem Friedhof 
mit Konfi s, Pfrn. 
Hurka-Pülsch

10.00 Uhr
Gottesdienst
10.50 Uhr Kranz-
niederlegung 
mit Posaunenchor,
Pfr. Menzel

10.00 Uhr
Gottesdienst,
anschl. Kranz-
niederlegung am 
Wehmehus u.
Westrittrum, 
Pfrn. Indorf

18.11.
Mittwoch
Buß- und
Bettag

15.00 Uhr
Gemeinsamer Seniorengottesdienst mit Abendmahl,

in Dötlingen, Pfrn. Indorf

Änderungen sind möglich

Gottesdienste im Entwicklungsraum
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Datum St. Firminus, 
Dötlingen

St. Ansgari, 
Kirchhatten

St. Briccius, 
Huntlosen

22.11.
Ewigkeits-
sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Ge-
denken der Verstor-
benen, Pfrn. Hurka-
Pülsch

10.00 Uhr
Gottesdienst mit
Gedenken der
Verstorbenen,
Pfr. Menzel

10.00 Uhr
Gottesdienst mit 
Gedenken der 
Verstorbenen, 
Pfrn. Indorf

29.11.
1. Advent

10.00 Uhr Gottes-
dienst mit ev. Kita 
Neerstedt, Pfrn. 
Hurka-Pülsch

10.00 Uhr
Gottesdienst mit
Abendmahl,
Pfr. Menzel

Gottesdienste im Entwicklungsraum

Änderungen sind möglich

GEMEINDEKALENDER

Chörchen 
Die Proben fi nden i.d.R. immer 
donnerstags ab 19.00 Uh im 
Gemeinderaum in Dötlingen statt. 
Kontakt: Markus Häger, 
Tel. 04431 – 2932

Posaunenchor
Der Bläserkreis trifft sich immer frei-
tags ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
in Kirchhatten.
Kontakt: Christoph Buldt, 
Tel. 0171 – 2204984

Besuchsdienstkreis
Treffen fi nden nach Absprache statt. 
Kontakt: Pfarrerin Claudia Hurka-
Pülsch, Tel. 04433 – 71699048

Kreativgruppe
Treffen fi nden nach Absprache statt. 
Diverse Arbeiten sind im Kirchturm 
zu erwerben.

Kontakt: Heike Metzing, 
Tel. 04433 – 1530, 
Karin Lüers, Tel. 04433 – 708

Senioren-Gymnastik
Mittwochs von 9.00 bis 10.00 Uhr
in der kleinen Turnhalle in Neerstedt. 
Kontakt: Erika Lux, 
Tel. 04432 – 912897

Kinderkirche
An jedem 1. Freitag im Monat 
um 15.30 Uhr. Für alle Kinder 
ab 5 Jahren. 
Kontakt: Pfarrerin Claudia Hurka-
Pülsch, Tel. 04433 – 71 690 48

Familienkirche
27. Sep. Erntedankgottesdienst mit 
Kindern des Kindergartens „Unterm 
Regenbogen“, anschließend sind alle 
zur Suppe eingeladen.
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KULTUR UND KONZERTE

Markus Häger (Gesang + Piano + Texte)
Thomas Schlegel (Gesang + Gitarre)

Sonntag den 08.11.26 um 15.00 Uhr 
im Theater Neestedter Bühne

Beide singen und spielen Lieder für Piano und Gitarre. Sie können dabei 
aus ihrem Repertoire schöpfen, das sie seit 15 Jahre immer aktualisie-
ren. So lange spielen sie schon zusammen. Durch ihre langjährige Er-
fahrung leben ihre Stücke immer wieder neu auf: So spielen und singen 
sie „alte Liedermacher“, wie Reinhard Mey, aber auch „neue und junge“ 
Künstler, wie Max Prosa. Eigens erlebte oder erdachte Alltagssituatio-
nen, aber auch Begegnungen, klingen mit an. 

Diese werden immer wieder gern 
neu interpretiert. Improvisationen 
am Piano oder an der Gitarre spie-
len (wie selbstverständlich) eine 
Rolle. Klavier- und Gitarren-Instru-
mentals gehören zum Programm. 
Markus und Thomas schreiben 
auch dort gern neu und selbst. 
Wort-Interpretationen und kleine 
Geschichten fl echtet Markus mit 
ein. Sie passen gut ins Programm 
und regen zum Träumen oder 
Schmunzeln ein. Eine klare Bot-
schaft senden beide: Zuhören und 

Genießen! Sie möchten die Stimmung zum Schwingen bringen. 
Es lebe die Liedermacher-Magie.

Markus Häger
(Gesang + Piano + Texte)
Thomas Schlegel 
(Gesang + Gitarre)
Eintritt: 20€, 
Sitzplatzbestellung bitte unter: 
Neerstedter Bühne, Tel. 04432-1604

Liederbögen - 
Eine Reise durch die Liedermacher-Welt

Foto: Klaus Sekuly
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„Amrum“ erzählt vom 12-jährigen Nanning, dessen Familie im 
Frühjahr 1945 das Hamburger Zuhause verlässt, um auf der nord-

friesischen Insel Amrum den Kriegs-
wirren zu entkommen. Der Junge 
kämpft mit den Herausforderungen 
des Insel-Lebens, der Hungersnot 
und dem komplizierten Verhältnis 
zu seiner streng nationalsozialisti-
schen Mutter. Dabei wird das Co-
ming-of-Age-Drama sowohl zum 
Familienabenteuer als auch zur 
berührenden Refl exion über Krieg, 
Schuld und Hoffnung. 

Der Film besticht durch poetische 
Bilder von Natur und Weite und 
zeigt die spürbare Verbindung zwi-
schen tiefgründiger Philosophie 
und emotionaler Intensität.

Der Film mit Laura Tonke, Diane Kruger, Matthias Schweighöfer, 
Detlev Buck, Jasper Billerbeck und Kian Köppke feierte im Mai 2025 
bei den Internationalen Filmfestspielen in Cannes seine Premiere. 
Ein deutsches Filmdrama von Fatih Akin.

Ein wunderbarer Film für unsere St. Firminus Kirche, den wir am 
9. November 2026, um 20 Uhr (19 Uhr Einlass) zeigen werden.

Karten können ab dem 
2. Sep. online auf 
www.scheunenkino.de
oder im 
Pfl anzenhof 
Schachtschneider
für 7,50€ 
vorbestellt / gekauft werden. 

Kino in der St. Firminus Kirche am 9. Nov.

KULTUR UND KINO
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KULTUR UND MUSIK

Am 27.11.26, um 18 Uhr, fi ndet in der St.-Briccius-Kirche zu Huntlosen 
eine offene Orgelmusik statt. Markus Häger wird an der wunderbar ro-
mantischen Orgel dort klassische Werke, z. B. von J. S. Bach, aber auch 

am Piano Liedermacher-Musik darbieten. Über Hannes Wader bis hin zu 
eigenen Stücken ist ein Wohlfühlmoment geplant.  

Es ist der Freitag vor dem 1. Advent, so dass Markus Häger schon ein 
musikalisches Auge darauf werfen wird. Texte, passend zur Jahreszeit, 
fl echtet er ebenfalls mit ein.
Der Eintritt ist frei.

Offene Orgel

Foto: Jan Häger
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SENIORINNEN  & SENIOREN

Am 20.5.26 trafen wir uns zum Nachmittagskaffee im Haus der Genera-
tionen in Neerstedt. Unsere Pastorin Claudia Hurka-Pülsch begrüßte uns 
herzlich, bevor wir uns dem Kuchen und den Broten widmeten. 

Doch sollte es DAS gewesen sein? Nein – denn Spiel und Spaß warteten 
auf uns. Schnell fand sich eine Gruppe zum…. na,na – ach ja, jetzt fällt es 
mir wieder ein – zum Gedächtnistraining mit Ursula Wilms, eine andere 
Gruppe vergnügte sich beim Eselspiel und der Rest der Gruppe lauschte 
Werner Knoll, der kleine Geschichten zum Besten gab. Viel zu schnell 

ging der Nachmittag zu Ende, doch kein 
Ende ohne Vorfreude auf den nächsten 
Termin, denn am 17.6.26 trafen wir uns 
zum Spargelessen bei Peter Sander. Ein 
Highlight unserer gemeinsamen Aktivitä-
ten und wurden nicht enttäuscht. Das Es-
sen war ausgesprochen lecker und auch 
das anschließende Kuchenbuffet ver-
führte uns zum Naschen, denn nach dem 
reichhaltigen Mittagessen kann es nicht 
der Hunger gewesen sein! Am 15.7.26 
ging es mit dem Fahrrad oder dem Auto 
zum Gut Sannum. Hier erwartete uns eine 

Führung über das weitläufi ge Gelände und bevor wir uns auf den Heim-
weg machen, stärken wir uns bei Kaffee und Kuchen. Am 19.8.26 wollen 
wir wieder unser Sommerfest in Rhade bei Kultur hinterm Feld  feiern und 
am 16.9.26 wartet die Fahrt ins Blaue auf uns. Lasst euch überraschen. 
Wir vom Seniorenarbeitskreis wünschen euch eine schöne Sommerzeit. 
      Wiltrud Buchholz

Rückblick und Ausblick

Fotos: Wiltrud Buchholz

22



Von April bis Juni 2026 haben Paul De-
muth, Gesine Hurka, Elmo Rose und 
Pamela Rose-Zahrntke erfolgreich am 
Lektorenkurs „Gottesdienste entdecken 
und selber mitgestalten“ teilgenom-
men, den die Ev.-luth. Kirche in Olden-
burg in Rastede angeboten hatte. 

Zusammen mit Pfrn. Hurka-Pülsch hat die-
se Gruppe, zu der mittlerweile auch Prädi-

kant Frank Metzing gehört, die Idee entwickelt, besondere geist-
liche Formate ins Leben zu rufen. Im Juni und im August haben, 
zusammen mit Organist Markus Häger, bereits drei Orgelmatineen 
mit Liedern zum Mitsingen und Zuhören, sowie nachdenklichen 
und segensreichen Texten in Dötlingen und Huntlosen stattgefun-
den. 

Im Oktober werden die GeistReichen – ganz im Sinne des Pries-
tertums aller Glaubenden – geistreiche Texte in Kirchhatten in der 
St.-Ansgari-Kirche am Reformationstag um 19.00 Uhr zu Gehör 
bringen. 

Die musikalische Gestaltung übernimmt der Posaunenchor Döt-
lingen-Kirchhatten unter der Leitung von Christoph Buldt und Ina 
Schwartz an der Orgel.
     Claudia Hurka-Pülsch  

AUS DEM ENTWICKLUNGSRAUM

Die GeistReichen
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In den hebräischen Urschriften des alten Testaments ist das „Schofar“ 
(Horn einer Antilope oder eines Widders) das mit Abstand am häufi gsten 
erwähnte Instrument. Es dient dort als Signalhorn, mit dem die Wichtig-
keit bestimmter Situationen hervorgehoben werden soll. Die Trompete 
hingegen, auf der tatsächlich schon damals künstlerisches Musizieren 
möglich war, wird weitaus seltener erwähnt. 

Luther brach in seinen Schriften und Übersetzungen mit dieser Diffe-
renzierung bei Blasinstrumenten. Vielleicht war er bemüht, etwas Neues 
zu etablieren, mit dem man dann universell die beachtliche Bandbreite 
biblischer Inhalte sinnlich erlebbar machen kann. Er sprach übergreifend 
von „Posaunen“ – ein Begriff, der sich aus dem altfranzösischen Wort für 
Trompete ableitet. So wurde die Posaune (...und damit das Instrument, 
wie wir es heute kennen) für Jahrhunderte auf ihre sakrale Funktion fest-
gelegt. 

...Mag die Besetzung unseres Chores an manchen Tagen fast eher wie ein 
Trompetenensemble erscheinen: Auch dann kann man uns ruhigen Ge-
wissens weiterhin als „Posaunenchor“ bezeichnen. Die althergebrachte 
Berufung, in erster Linie nämlich nicht zu unterhalten, sondern christ-
liche Botschaften im Sinne Martin Luthers zu untermalen, lässt diesen 
Begriff nach wie vor angebracht sein.  
       Christian Fasselt

Warum die Trompeten im „Posaunenchor“ 
unerwähnt bleiben...

AUS DEM ENTWICKLUNGSRAUM

Foto: Claudia Mosell
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Mit der feierlichen Einweihung 
am 16. Juni 2026 wurde der neue 
Rundwanderweg „Rieselwiesen-
padd“ offi ziell eröffnet. Der rund 
zehn Kilometer lange Wanderweg 
lädt dazu ein, die einzigartige Na-
tur- und Kulturlandschaft rund um 
Dötlingen zu entdecken.
  Der abwechslungsreiche Rund-
weg führt entlang der Hunte durch 
das Naturschutzgebiet Poggen-
pohlsmoor und über die ehema-
ligen Rieselwiesen. Damit macht 
er ein fast vergessenes Kapitel der 
Dötlinger Geschichte wieder er-
lebbar. An insgesamt elf Informa-
tionsstationen erhalten Besuche-
rinnen und Besucher spannende 
Einblicke in das historische Riesel-
wiesensystem, seine technische 
Funktionsweise und seine heutige 
ökologische Bedeutung. Histori-
sche Fotos und Karten ergänzen 
die Informationen und laden zum 
Vertiefen ein.
  Entlang der Strecke sind noch 
zahlreiche Zeugnisse dieser beson-
deren Kulturlandschaft erhalten, 

darunter Gräben, Schleusen sowie 
der denkmalgeschützte Huntestau 
aus dem Jahr 1878. Sitzgelegen-
heiten bieten unterwegs Gelegen-
heit, die abwechslungsreiche Land-
schaft in Ruhe zu genießen.
  Eine große Informationstafel am 
Einstieg sowie eine Brochüre in-
formieren über den Streckenver-
lauf und die einzelnen Stationen. 
In niederschlagsreichen Monaten 
kann es im Bereich des Poggen-
pohlsmoores zu Überschwemmun-
gen kommen. Für diesen Fall ist 
eine ausgeschilderte Alternativrou-
te eingerichtet.
  Der „Rieselwiesenpadd“ verbin-
det Naturerlebnis, Geschichte und 
Erholung auf besondere Weise und 
bereichert das touristische Ange-
bot der Gemeinde Dötlingen. Alle 
Interessierten sind herzlich einge-
laden, den neuen Wanderweg zu 
erkunden.

Ihre Antje Oltmanns
Bürgermeisterin der 
Gemeinde Dötlingen

Einweihung des neuen 
Wanderweges „Rieselwiesenpadd“ 

AUS DER POLITISCHEN GEMEINDE
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Kirchenführung 

DIT un DAT

Fotos: Gerd Battermann

Am 01.11.2026 bietet  Dette Zingler
um 14.00 Uhr eine Kirchenführung in 
und um die St. Firminus Kirche an.

Dauer ca. 1 Stunde. 
Kostenbeitrag:  5 Euro. 

Wer Lust hat, etwas über unsere Dötlinger Kirche zu erfahren, 
ist dazu herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Treffpunkt am Eingang der Kirche. 

Fotos: Dette Zingler
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Unsere Gemeinde hat viele wunderschö-
ne Ecken und Orte. Im St. Firminus Boten 
möchten wir Ihnen eine davon vorstellen. 

Aber wo genau befi ndet 
sich diese „Klang-Bank“? 
Wer es weiß, der schreibt eine kurze 
E-Mail an: info@schachtschneider.com 

Aus allen richtigen Einsendungen verlosen wir 3 x 2 Karten für den 
Scheunenkinofi lm Amrum, den wir am 9. November in der St. Firminus 
Kirche zeigen werden. Die Gewinner werden per E-Mail benachrichtigt.
(Keine Barauszahlung möglich) Einsendeschluss ist der 30. Oktober

DIT un DAT

Ehrenamtstag auf dem Friedhof

Unser Dötlinger Friedhof ist ein Ort von zen-
traler Bedeutung - ein Ort der Erinnerung 
und ein Ort der Begegnung. Unserem Küs-
ter Christian Hoffrogge fehlt es an zeitlichen 
Kapazitäten, um sich um alle anfallenden 
Arbeiten auf dem Friedhof kümmern zu kön-
nen.  
  Bei einem Gespräch zwischen Fabian Gras-
horn vom TV Dötlingen und Gemeindekir-
chenratmitglied Olaf Schachtschneider kam 
dieses Problem nicht nur zur Sprache, son-
dern es wurde auch gleich nach Lösungen 
gesucht! Die Idee eines Ehrenamtstag nahm 
Gestalt an und wurde am 11. Juli in die Tat 
umgesetzt.
  15 Mitglieder des TV Dötlingen haben sich 
bei sommerlichen Temperaturen getroffen, 
um Staudenrabatten und Wege zu pfl egen, 
Hecken zu schneiden und die Kapelle vom 
Moos zu befreien. Der erfolgreiche und ge-
lungene Ehrenamtstag klang bei Bratwurst 
und Kaltgetränken unter der Hainbuchenal-
lee aus.      Olaf Schachtschneider

Fotos: O. Schachtschneider

Foto: Gerd Battermann

Foto: Peter Kratzmann

WO IST WAS ?      Gewinnspiel
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NORMALES LEBEN

ERMÖGLICHEN!

Geschäftssitz Dötlingen
04433 968-0

Zweigstelle Delmenhorst
04221 155789

VerwaltungWildeshausen
04431 74837-0 www.norle.de

Leistungsangebote
• Besondere Wohnform

• Individuelle pädagogische
Unterstützung

• Kindergarten- und
Schulassistenz

• Pflegewohngemein-
schaften

• Sexualberatung ISBB®

• Tagesstätte

• Wohnen außerhalb
der Besonderen Wohnform

Wir fi nanzieren einen großen Teil 
dieses Gemeindebriefes über 

Werbeanzeigen hiesiger Firmen.

Wenn Sie Interesse haben, melden 
Sie sich bitte im Kirchenbüro.

Erklärung für Menschenwürde, Demokratie und Zusammenhalt
Mit großer Mehrheit hat sich die Synode der Ev.-Luth. Kirche in Olden-
burg für Menschenwürde, Nächstenliebe, Zusammenhalt und Demo-
kratie ausgesprochen. In einer am 29. Mai beschlossenen Erklärung be-
kennt sie sich zu einer offenen und demokratischen Gesellschaft. Alle 
Menschen hätten die gleiche Würde; deshalb wende man sich gegen 
Menschenfeindlichkeit, Rassismus, Antisemitismus, Queerfeindlichkeit, 
religiösen Hass, Gewalt und jede Abwertung von Menschen.

Die Synodalen betonen außerdem, dass christlicher Glaube und völki-
scher Nationalismus nicht vereinbar seien. Vertreterinnen der AfD äu-
ßerten sich aus ihrer Sicht verfassungsfeindlich und rechtsextremistisch; 
daher sei die Partei für Christ*innen nicht wählbar. Zugleich wolle die 
Kirche Gesprächsräume offenhalten, demokratische Bildung fördern, be-
drohte Menschen schützen und sich öffentlich für Menschenwürde und 
Respekt einsetzen.    

Dem LINK kann die komplette Erklärung entnommen werden.
https://www.kirche-oldenburg.de/fileadmin/elkio/pres-
se/2026/downloads/2026-05-Fuer-Menschenwuerde-Demo-
kratie-Zusammenhalt.pdf

Oldenburgische Landeskirche bekennt sich deutlich  

DIT un DAT

Hella Einemann-Gräbert
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FREUD UND LEID

Taufen
Juni
Liam Schwarz, Aschenstedt
Jonas-Hermann Wachtendorf, 
Haidhäuser
Karl Widner, Neerstedt

August
Tjark Backhus, Hatten
Mika Burrichter, Dötlingen
Fina Lüdeke, Dötlingen

Trauungen
Juni
Florian und Sylwia Schmidt, geb. 
Pomezanska

August
Eiserne Hochzeit
Helwig und Lore Röpken, Brettorf

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist 
uns wichtig und wir handeln gemäß der 
Datenschutzgrundverordnung, wenn wir 
nur nach Ihrer Einwilligung die persön-
lichen Daten veröffentlichen.

Gerne möchten wir auch weiterhin über 
Ehejubiläen und besondere Geburtstage 
(ab 80 Jahren) informieren. Das können 
wir nur, wenn SIE sich im Kirchenbüro 
melden und Ihre Einwilligungserklä-
rungen abgeben. Unsere Kirchenbüro-
sekretärin Susanne Runte erreichen Sie 
unter 
Tel.: 04432-91 26 72. Ihre ev.-luth. 
Kirchengemeinde Dötlingen

Hohe Geburtstage
Juni
Manfred Frost, Neerstedt (91)
Gerda Zicht, Nuttel (92)

Juli
Gerda Tebelmann, Wehe (91)

August
Klara Poppe, Brettorf (90)
Inge Kläner, Brettorf (92)
Helmut Strodthoff, Neerstedt (90)
Jürgen Rathkamp, Neerstedt (92)
Inge Spille, Neerstedt (93)
Waltraut Oltmann, Dötlingen (80)

Mai
Herbert Harms, Brettorf (90)
Hilde Stolle, Hockensberg (92)

Sterbefälle
Mai
Elke Gerken, Neerstedt (72)

Juni
Frieda Rathkamp, Neerstedt (86)
Margot Natenstedt, 
Geveshausen (90)

Juli
Walter Ulrich, Dötlingen (88)
Antonie Dirksen, zul. wohnh. in 
Ganderkesee (86)

August
Werner Backhus, Dötlingen (87)
Elke Bethkenhagen, Dötlingen (82)
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Volker Borchers 
Tel.: 04432 - 912962 
borchers2@ewetel.net 

Paul Demuth
Tel.: 04432 - 335 
paulottodemuth
@gmail.com 

Hella Einemann-Gräbert 
Tel.: 04433 - 1244 
hella.einemann-graebert 
@t-online.de 

Annemarie Hoffrogge
Tel.: 04433 - 96950 
annemarie.hoffrogge
@hof-hoffrogge.de 

Mareike Kuban 
Tel.: 04432 - 9128044 
mareike.kuban@web.de 

Birte Lange 
Tel.: 04432 - 9897610 
birte.bleeker@yahoo.de 

Frank Metzing 
Tel.: 04431 - 7483284 
frank-metzing@t-online.de 

Ralf Metzing 
Tel.: 04433 - 1530 
metzing-ralf
@t-online.de

Olaf Schachtschneider
Tel.: 04433 - 919100
olaf@pfl anzenhof-
schachtschneider.de 

Heinrich Schulenberg
Tel.: 04432 - 339 
heinrich.schulenberg
@ewetel.net 

Wiebke Spille 
Tel.: 0171 - 6223508
w.spille@gmx.net 

Ulrike Ullmann 
Tel.: 04431 - 7481361 
ullmannulrike@web.de 

Pfarrerin: 
Claudia Hurka-Pülsch
Tel.: 04433 - 7169048
claudia.hurka-puelsch
@kirche-oldenburg.de

Die Mitglieder des Gemeindekirchenrates sind gerne als 
Ansprechpartner:innen für Sie da!

Die Sitzungen des GKR sind 
öffentlich und fi nden i.d.R. 
am 2. Dienstag im Monat statt. 
Die genauen Termine und 
Sitzungsorte stehen im 
Gemeindekalender auf Seite 15. 

KONTAKTE
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Kirchenbüro im Haus 
der Generationen
Susanne Runte
Schulweg 1b, 27801 Neerstedt
Tel.: 04432 - 912672 
Mail: kirchenbuero.doetlingen@
kirche-oldenburg.de
Öffnungszeiten: 
Mo.+ Di.+ Fr. von 9.00 - 11.00 Uhr
Do. von 15.00 - 17.00 Uhr 

Ev. Kindergarten
„Unterm Regenbogen“ 
Leitung: Sandra Burmeister
Am Sportplatz 1, 27801 Neerstedt
Tel.: 04432 - 568 
Fax: 04432 - 912585 
Mail: kita.neerstedt@
kirche-oldenburg.de 

Jugendräume in Neerstedt 
im Haus der Generationen
Schulweg 1b, 27801 Neerstedt
Tel.: 04432 - 912639

Jugendhaus in Dötlingen 
Karkbäk 11b 
(hinter der Grundschule) 
27801 Dötlingen 

Jugenddiakon 
Jochen Wecker 
Tel.: 04433 - 218409 

Friedhof 
Zur Loh, Dötlingen 
Friedhofswärter und Küster: 
Christian Hoffrogge 
Tel.: 04433 - 9699750 (priv.) 

Unsere Mitarbeiterin in Dötlingen 
Heike Metzing 
Tel.: 04433 - 1530 (priv.) 

Organist 
Markus Häger 
Tel.: 04431- 2932 (priv.) 

Leiter des Posaunenchores 
Christoph Buldt 
Tel.: 0171 - 2204984

KONTAKTE

Telefonseelsorge (kostenlos)
Tel.: 0800 – 1110111 oder 1110222

Nummer gegen Kummer (kostenlos)
Kinder- und Jugendtelefon
Tel.: 0800 – 1110333
Elterntelefon Tel.: 0800 – 1110550

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien
Tel.: 04402 – 84488

Frauen- und Kinderschutzhaus 
Landkreis Oldenburg
Tel.: 04431 – 738080
frauenhaus@oldenburg-kreis.de

BISS – Beratungs- und Interven-
tionsstelle bei häuslicher Gewalt 
im Landkreis Oldenburg
Tel.: 04431 – 7380810
biss@oldenburg-kreis.de

Aufwind – Frauen- und Mädchen-
telefon im Landkreis Oldenburg
Tel: 04431 - 7380820
aufwind@oldenburg-kreis.de

Sucht- und Drogenberatungsstelle 
des Diakonischen Werkes
Heemstr. 28, Wildeshausen
Tel.: 04431 - 2964
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